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H o r I) s 11 i e (I i11'

Marlin S r Ii m i d

H c i" h s I I a u I)

Tildnes Laub, dich lost

der Wind!

du \udisl, ein leichler

Haul),

rol, librllrnleis durchs Land;

lächelnd wie ein selig Hind

gehst du, ruhst, glühst schon

im Staub1

Weiht du, die dich bricht,

die Hand?

Nun führ uns

Wir müssen alle gehen
den Weg geheimnisschwer!
Schon fahrt ein großes Wehen

von weiten Hergen her.

1 las lauh im kühlen Winde
llamml rol durchs tote Land,

tief klagt die alte Linde

wo meine Jugend stand.

Hie letzten Vogel reisen,

hang gellt ihr Wanderschrei,
wer will uns trostreich weisen
da alles nun vorbei?

Noch einmal leise trinken
der Walder selig Rol
eh wir ins Dunkel sinken'
Nim fuhr uns, Bruder Tod'

Heibslslmmiung (l'iz Linorct)
Phot Feuerslem Srtiuls (V \ f G

Dieser Erde wird ein Tag!

Wanderl, reiset durch die Lüfte,

Segler, wundersam beschwingt!
Lim die graubemoosten Orulle

klagt und weint der Lotenwind

Diese Erde liegt in Trauer.
Diese Erde raucht von Blut

Selig, wer an fremder, blauer

Huste, unbekannt, ein Erenulling, ruht'

Unbekannt und doch voll Sehnen,

wie Odysseus heimwehkrank,
fremde Erde netzt mit Tranen
und der Heimat denkt voll Dank

Vogel, Bruderlein, kehrt wieder!
Dieser Erde wird ein Tag!

Bringt ihr Eernelust und I ieder

und des Friedens Flügelschlag1
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